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Das Daadener Land

Am Dreiländereck von Nordrhein-Westfalen, Hessen 
und Rheinland-Pfalz liegt in einer überaus reizvollen 
waldreichen Mittelgebirgslandschaft das rund 6.100 ha 
große Gebiet der Verbandsgemeinde Daaden. Die Ver-
bandsgemeinde Daaden ist eine seit 1815 bestehende 
traditionsreiche Gemeinschaft von heute neun Ortsge-
meinden. Daaden, schon im Jahr 1219 erstmals urkund-
lich genannt, hat seit dem frühen Mittelalter die Rolle 
des Kirchspiel- und Verwaltungsortes im alten Amt Frie-
dewald (Daaden) in der Grafschaft Sayn-Altenkirchen 
übernommen. Etwas jünger ist Friedewald, das 1324 
von Kaiser Ludwig dem Bayern zur Stadt erhoben wur-
de. Friedewald - eine Zeit lang auch Verwaltungs- und 
Gerichtssitz - und seine Nachbarn Nisterberg, Derschen, 
Mauden und Emmerzhausen liegen am Rande des 654 
m hohen Stegskopf, der zweithöchsten Erhebung des 
Westerwalds. Charakteristisch in ihrem Erscheinungs-
bild als Höhengemeinde zeigt sich auch das schon 848 
erwähnte Weitefeld. Hier schwingt sich das vielfach ge-
gliederte Bergrelief zu einer großzügigen Hochfläche 

aus. Niederdreisbach und Schutzbach vervollständigen 
in der Tallage die Gemeinschaft der neun Ortsgemein-
den.

Steinerne Zeugnisse der Geschichte im Daadener 
Land

Die Geschichte hat im Daadener Land eine Reihe se-
henswerter steinerner Zeugen hinterlassen. Unter ihnen 
nimmt die 1722/24 erbaute Barockkirche in Daaden eine 
überragende Stellung ein. Sie ist als einschiffige, weiträu-
mige Anlage in Kreuzform mit Emporen konzipiert. Den 
trotzigen Turm schmückt als Wahrzeichen der „Hahnen-
gel“. Die Kirche wird in ihrer Raumgestaltung zu den bes-
ten Schöpfungen des Barock in diesem Raum gezählt. 
Historisch und architektonisch interessant ist auch die 
in ihrer ursprünglichen Bausubstanz aus dem 12. Jahr-
hundert stammende Kapelle in Nisterberg. Schützend 
spreizt heute noch der kaiserliche Doppeladler seine 
Schwingen über das Eingangstor von Schloss Friede-
wald, seit 1954 Sitz der Evangelischen Sozialakademie. 
Kunstkenner werden in der lebhaft gegliederten Renais-

sance-Fassade (1580/82) des 
Haupthauses das Heidelberger 
Schloss als Vorbild erkennen. Der 
Schlosskomplex ist in etwa recht-
eckig angelegt. Das Erdgeschoss 
des straßenseits gelegenen Ost-
flügels mit dem Zwiebelhauben-
turm und der Südflügel stammen 
aus dem 16./17. Jahrhundert. Das 
Obergeschoss des Ostflügels und 
der Nordflügel mit seinem Fach-
werk wurden 1913 - 14 errichtet. 
Inmitten von Daaden befindet sich 
die „Alte Post“, Teil des einstigen 
Schützschen Herrensitzes (1671). 
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Sie birgt die umfangreiche und sehens-
werte Sammlung des Heimatmuseums. 
Im Jahr 1980 wurde das Bürgerhaus 
angebaut, das heute nicht nur für Fei-
ern aller Art genutzt wird, sondern auch 
Schauplatz vieler kultureller Veranstal-
tungen ist – von der Kunstausstellung 
bis zum Konzert der weit über die Gren-
zen von Daaden hinaus bekannten 
Daadetaler Knappenkapelle. Bestens 
erhaltenes Fachwerk, teilweise aus 
dem 17. Jahrhundert, begegnet den 
Besuchern überall im Daadener Land. 
Malerisch gelegen zwischen Derschen 
und Emmerzhausen, hat die „Stein-
ches Mühle“ schon vielen als Vorlage 
für Gemälde und Fotografien gedient. 
Die über 400 Jahre alte Mühle befindet 
sich heute in Privatbesitz. Nicht mehr 
auf den ersten Blick sichtbar  bezeugen 
Steine noch ein sehr altes Geschichts-
kapitel: den inzwischen erloschenen Erzbergbau, einst 
bedeutendster Wirtschaftsfaktor in der Region. Spatei-
senstein, Kupfererze, Schwefelkies und Bergkristalle auf 
alten Halden (unter anderem um den Daadener Ortsteil 
Biersdorf) haben früher Sammler von weit her ins ehe-
malige „Revier“ gelockt. 

Natur erleben im Daadener Land

Fast die Hälfte des Gebietes der Verbandsgemeinde 
Daaden besteht aus Wald. Die Landschaft, dem Hohen 
Westerwald nördlich benachbart, ist ein wertvolles Er-
holungsgebiet. In der abwechslungsreichen Mittelge-
birgslandschaft, in der selbst an heißen Tagen immer 
eine frische Brise weht, lässt sich die Freizeit besonders 
gut für Gesundheit und körperliche Fitness nutzen. Für 

Mountainbike- oder Reittouren ist das Daadener Land 
bestens geeignet. Hier besteht auch die Möglichkeit, das 
nötige Equipment zu mieten oder Reitkurse zu absolvie-
ren. Einladend für Wanderfreunde: ein umfangreiches 
und hervorragend beschildertes Wanderwegenetz. Nor-
dic Walking erfreut sich auch hier immer größerer Be-
liebtheit. Für Wintersportler stehen in den Höhenlagen 
Skilifte und gespurte Loipen für Skiwanderungen zur 
Verfügung. 

Mit ihrem knorrigen Stamm dürfte die „Hüllbuche“ bei 
Daaden einer der ältesten Bäume in der Umgebung 
sein. Vermutlich stand sie schon zur Zeit des Dreißigjäh-
rigen Krieges hier. Vor einigen Jahren wurde die Buche 
baumchirurgisch behandelt, um sie auch für kommen-
de Generationen zu erhalten. An der Hüllbuche führte 
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in früheren Zeiten die Handelsstraße von Hachenburg 
über Daaden nach Siegen vorbei. Heute treffen hier ört-
liche Wanderwege und Fernwanderrouten aufeinander. 
Ein Naturdenkmal besonderer Güte sind auch die soge-
nannten „Trödelsteine“, auf einer Höhe von 613 m auf 
dem Gebirgskamm nordöstlich von Emmerzhausen am 
Europäischen Fernwanderweg X1 gelegen. Säulen und 
ein Blockfeld aus Feldspatbasalt haben hier im Tertiär 
das Grundgebirge durchbrochen.
Gute Ausbeute können auch Botaniker im Daadener 
Land machen. Vor allem auf den Höhen um Weite-
feld und im „Derscher Geschwämm“, einem im Bereich 
des Truppenübungsplatzes Stegskopf liegenden Nie-
dermoor, wachsen seltene Pflanzen. Das „Derscher 
Geschwämm“ kann nur an übungsfreien Tagen mit be-
sonderer Genehmigung der Truppenübungsplatz-Kom-
mandantur besichtigt werden. Interessante Einblicke 
in die heimische Flora bietet auch der Waldlehrpfad in 
Daaden.

Das Daadener Land, ein gastliches Land

Gastfreundschaft ist ein besonderer Wesenszug der 
Bewohner des Daadener Landes. Die Gastronomie hat 
sie auf besondere Art übernommen: mit rustikaler Ge-
mütlichkeit und einem Angebot aus Küche und Keller, 
das auch die anspruchsvollen Gaumen zufrieden stellt. 
Die Verbandsgemeinde Daaden verfügt über gepflegte 
Hotels, Pensionen und Gasthöfe. Auch für Familien mit 
Kindern gibt es interessante Angebote. In einigen Orts-
gemeinden sind die traditionellen Backhäuser wieder 
instand gesetzt worden und werden von der Dorfgemein-
schaft regelmäßig zum Backen von herzhaftem Brot und 
leckerem Kuchen genutzt. Vielfältige Sportmöglichkeiten 
bieten auch ein modernes Hallenbad in Daaden, Frei-
bäder in Daaden und Niederdreisbach, Sportplätze und 
Turnhallen. 

Die Verbandsgemeinde Daaden ist seit 1987 mit der 
französischen Stadt Fontenay-le-Fleury, vor den Toren 
von Versailles gelegen, freundschaftlich verbunden. Auf 
der Grundlage der Partnerschaft erfolgt ein reger Aus-
tausch zwischen den Vereinen und der Bevölkerung bei-
der Kommunen. Viele Freundschaften sind hier im Laufe 
der Jahre entstanden. 

Das Daadener Land als Wirtschaftsstandort

Die verkehrsgünstige Lage in Nähe der Autobahnlinie 
Dortmund – Frankfurt (A 45 - Sauerlandlinie) und der 
Bundesstraßen 54, 414 und 62 mit der Nord-Süd-Ver-
bindung Freudenberg – Hachenburg – Koblenz (Nister-
talstraße) hat für die Verbandsgemeinde Daaden eine 
zukunftsorientierte Bedeutung.
Die in den letzten Jahrzehnten entstandene Industrie 
nimmt unter anderem im Behälterbau, im Maschinenbau-
sektor, im Zuliefererbereich für die Kraftfahrzeugindus-
trie, in der Klima- und Lufttechnik sowie im Garten- und 
Freizeitbereich eine führende Rolle im Bundesgebiet ein 
und hat darüber hinaus auch auf dem europäischen und 
überseeischen Markt Bedeutung erlangt. Die günstigen 
Möglichkeiten der Industrieansiedlung sind keineswegs 
erschöpft. Ein gut ausgestatteter Dienstleitungsbereich 
(Handel und Handwerk) rundet die Wirtschaftsstruktur 
des Daadener Raumes ab.

Verbandsgemeindeverwaltung Daaden
Bahnhofstraße 4

57567 Daaden

Telefon (0 27 43) 9 29-0 
Fax (0 27 43) 929-410 

E-Mail: info@daaden.de 
www.daaden.de 
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Herzlich Willkommen in der Zehntscheue Daaden - ein 
Ferienhaus im Westerwald

Die Zehntscheune lebt 
von der gelungenen Ver-
bindung von historischer 
Bausubstanz und moder-
ner Renovierung. 400 Jah-
re Geschichte sind sichtbar 
und Sie werden keinen mo-
dernen Komfort vermissen. 
Besonders geeignet ist das 
Haus für Familientreffen und 
Freizeiten, Fortbildungen 
jeder Art, Gruppenreisen, 
Trainingslager für Sport-
gruppen und internationale 
Begegnungen.
Die Zehntscheune ist dem 
Verein Arbeiterbildungs-
zentrum freundschaftlich 
verbunden. Es ist ein of-
fenes Haus für alle, die hier 
Erholung suchen und sich 
fortbilden wollen. Uner-
wünscht sind faschistische 
Gruppen, erwünscht alle, die sich um die Zukunft unserer 
Erde Sorgen machen und darüber diskutieren wollen. Der 
Hausbesitzer steht während des Aufenthaltes der Gäste für 
Rückfragen zur Verfügung. Das Haus ist in 2 Hälften aufge-
teilt, die direkt miteinander verbunden sind. Diese Hälften 
können getrennt voneinander oder gemeinsam gemietet 
werden.

Traugott Nassauer
Lamprechtstraße 39/41 • 57567 Daaden

email: zehntscheune-daaden@t-online.de
Telefon / Fax: 0 27 43 / 93 00 83
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Unsere Bäcke-
rei wurde am 
01.01.1986 von 
Herrn Arthur 
Bauckhage ge-
gründet und am 
01.07.1996 von 
Herrn Leander 
Neeb übernom-
men. Im April 
1998 wurde der 
gesamte Ver-
kaufsraum in der 
Behdor fers t r . 
19 umgebaut 
und moderni-
siert und am 23.04.1998 neu eröffnet. Erwei-
ternd kamen neu dazu die Filiale in Alsdorf 
am 15.05.2001 und die Filiale in Weitefeld 
am 01.03.2003. Umbau und Übernahme des 
Shops in Weitefeld erfolgten am 15.05.2007. 
Am 01.07.2006 konnten wir unser „10 jähriges 
Firmenjubiläum feiern“.
Die Firma vergrößerte sich erfolgreich mit 7 
neuen Festangestellten, 3 Auszubildenden 
und 20 Aushilfskräften. Die Bäckerei ist durch-
gehend geöffnet. Mo. bis Fr. 5.00-18.00 Uhr 
sowie Samstag 5.00-12.00 Uhr.

Am 01.06.2007 war es dann soweit: die Er-
öffnung unseres gemütlichen Cafè „Leo`s“. 
Täglich kann man hier von 8.30- 18.00 
Uhr frisches Brot und Brötchen sowie fei-
ne Backwa-
ren - kalte 
und warme 
Snacks er-
halten. 

Es ist un-
ser Bestre-
ben durch 
Qualität und 
L e i s t u n g 
die Kunden 
u n s e r e s 
Hauses zu-
frieden zu 
stellen. Wir 
hoffen, dass 
auch Sie 
bald zu dem großen Kreis unserer Stamm-
kunden zählen. Gerne nehmen wir Ihre Be-
stellung für Ihre Feier entgegen. Wir freuen 
uns über Ihren Besuch und heißen Sie im 
Leo`s Café herzlich willkommen.

Frühstücksbuffett jeden Sonntag von 8.30 
- 11.30 Uhr.

Bäckerei Bauckhage 

Betzdorfer Str. 19 • 57567 Daaden 
Tel.: 0 27 43/ 45 50 • Fax: 0 27 43/ 48 11  


